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Prüfungsteilnehmer/in: 
 

 

Name, Vorname 
 
 

 

 

oder Platzziffer 
 

 

 

Berufsschule (bei Auszubildenden) 
 
 
 

 

oder Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten bei  

§ 45/2 BBiG (Bila) 

 
 
 
 

 

Berufsabschlussprüfung 2023 
 im Ausbildungsberuf Landwirt / Landwirtin 

 
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird nachfolgend auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung, wie z. B. 

Landwirt/-in und andere Fachgruppenbezeichnungen, verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der 

Gleichbehandlung für beide Geschlechter. 

 

Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde 
 Notenschlüssel 

 Punkte Note 

   100 - 92 1 

Prüfungstag: Montag, 3. Juli 2023  91 - 81 2 

   80 - 67 3 

Prüfungszeit: 13:30 – 15:00 Uhr (90 Minuten)  66 - 50 4 

   49 - 30 5 

Hilfsmittel: Taschenrechner  29 - 00 6 
 

Bearbeitungshinweise: 
- Es sind ausschließlich dokumentenechte Schreibmedien zu verwenden (Kein Bleistift o. ä.). 

- Bitte beachten Sie, dass bei rechnerischen Aufgaben ein vollständiger und gegliederter Lösungsweg notwendig ist. 

 

 
 

Bewertung 1. Korrektur 2. Korrektur 3. Korrektur* Festgesetzte  

Prüfungsteile Mögl. Punkte Punkte Note Punkte Note Punkte Note Note 

Wirtschaftskunde 50 
       

Sozialkunde 50 
   

Gesamt 100 
   

 

 

 

 

  

___________________________ 
Erstkorrektur (Datum, Unterschrift) 

___________________________ 
Zweitkorrektur (Datum, Unterschrift) 

___________________________ 
Drittkorrektur* (Datum, Unterschrift) 

 

*Bei einer Abweichung >10 Punkten zwischen Erst- u. Zweitkorrektur ist gem. §42 (5) Satz 3 BBiG eine Drittkorrektur nötig. 
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I. Wirtschaftskunde Punkte 

 
mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

 

1. 

 

 

Sie haben mit Ihrer Schwester den elterlichen Betrieb übernommen und die GbR 

(Gesellschaft bürgerlichen Rechts) „Wiesenblick“ gegründet. Ihr Betrieb umfasst 

90 Milchkühe, 45 ha Grünland, 50 ha Ackerland, 5 ha bewirtschafteter Wald und 

einen Hofladen. Sie bauen Getreide und Mais an, für das nächste Jahr haben Sie 

den Anbau von Lupine geplant. Neben Ihnen und Ihrer Schwester arbeiten Ihre 

Eltern sowie ein angestellter Landwirt auf dem Betrieb. 

 

 

 

  

 

1.1 
  

Geben Sie an, welche Personen mit welchem Vermögen in einer GbR haften.  
  

1 
  

  Jeder Gesellschafter haftet mit seinem Anteil am Geschäftsvermögen     

       
  sowie seinem gesamten Privatvermögen     
       

 

1.2 
  

Notieren Sie jeweils 2 Vorteile und 2 Nachteile einer GbR.  
  

4 
  

  Vorteile:     
   

Kein Mindestkapital nötig, Gewinnverteilung zu gleichen Teilen 
    

       
  Schriftliche Form nicht zwingend     

   
Nachteile: 

    

  Haftung mit Privat- und Gesellschaftsvermögen, Haftung auch für 
Mitgesellschafter 

    

       
  Entscheidungen müssen abgestimmt werden     
       

 

2. 

 

 

Die Verteilung der Arbeitskräfte unterscheidet sich bei jedem Betrieb. In der GbR 

„Wiesenblick“ arbeiten Ihre Familie und ein Vollzeitangestellter mit. 

(siehe Aufgabe 1). 
 

 

 

 

  

 

2.1 
  

Vervollständigen Sie die Tabelle des AK-Besatzes in Ihrem Betrieb.  
 

Person Anteil Stunden 

Betriebsleitung 1,0 2.300 

Vater 0,3 690 

Angestellter 1,0 1.800 

Schwester 0,7 1.610 

Gesamt 3,0 6.400 
 

 

  

2 
  

   

Übertrag 
 

  

7 
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mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
  

7 
  

 

2.2 
  

Berechnen Sie den Arbeitszeitbedarf Ihres Betriebs „Wiesenblick“.  
 

Pflanzenbau ha Akh/ha*Jahr Akh/Jahr 

Grünland 45 9,5 427,5 

Silomais 30 10,6 318,0 

Winterweizen 20 8,4 168,0 

Insgesamt ------------ ------------ 913,5 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Arbeitszeitbedarf Akh/Jahr 

Tierhaltung insgesamt 4.100,0 

Betriebsführung insgesamt 1.400,0 

Pflanzenbau insgesamt 913,5 

Insgesamt 6.413,5 

  

3 
  

 

2.3 
  

Beurteilen Sie den Arbeitskräftebesatz aus Aufgabe 2.2.  

  

1 
  

  Der Betrieb ist annähernd optimal ausgelastet      
       

 

3. 
 

 

Der Betrieb möchte seine Fruchtfolge erweitern und überprüft dazu die 
Wirtschaftlichkeit. 
 

 

 

 
  

 

3.1 
  

Geben Sie eine allgemeingültige Formel zur Berechnung des Deckungsbeitrages 

an: 

  

1 
  

  Marktleistung – variable Kosten = Deckungsbeitrag     
       

 

3.2 
  

Nennen Sie 2 Beispiele für Kosten, die nicht in den Deckungsbeitrag einfließen: 

  

1 
  

  Pacht, Versicherungen     
       

   

Übertrag 
 

  

13 
  

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    



Seite 4 von 12 
 

 
mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

13 
  

 

3.3 
 
 

 

Berechnen Sie den Deckungsbeitrag von Lupine. Gehen Sie von einem Betrieb 
aus, der nach Durchschnittssätzen (Pauschalierung) besteuert wird.  
 

Fruchtart Lupine 

Ertrag (netto) dt/ha  27 dt/ha 

Verkaufspreis (netto) €/dt  27,8 €/dt 

Verkaufspreis (inkl. MwSt.) €/dt 27,80 € : 100 x 109  30,30 €/dt 

Summe Einnahmen €/ha 30,30 € x 27 dt/ha 818,10 €/ha 

Ausgaben inkl. MwSt:    

Saatgut 1,3 dt/ ha   65,67 €/dt  €/ha 1,3 x 65,67 85,37 €/ha 

Düngung  €/ha  47,20 €/ha 

Pflanzenschutz  €/ha  95,06 €/ha 

Variable Maschinenkosten  €/ha  250 €/ha 

Hagelversicherung €/ha  23,45 €/ha 

Sonstiges: Beregnung  €/ha  90 €/ha 

Trocknungskosten 1,8 €/dt  €/ha 1,8 x 27 48,60 €/ha 

Summe Ausgaben €/ha  639,71 €/ha 

Deckungsbeitrag €/ha 818,10 € - 639,71 178,39 €/ha 

    

  

6 
  

 

3.4 
  

Nennen Sie 2 Vorteile beim Anbau von Lupinen. 

Vorteile: guter Vorfruchtwert, Stickstoffbindung, steigender Bedarf 

 

  

2 
  

   
 

    

       

   

Übertrag 
 

  

21 
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mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

21 
  

 

4. 
 

  

Sie wollen in Kürze den elterlichen Milchviehbetrieb übernehmen und diesen 
modernisieren. 
 

    

 

4.1 
  

Im Rahmen der Modernisierung fallen hohe Mehrwertsteuerbeträge an. Deshalb 

wechseln Sie von der Pauschalierung in die Regelbesteuerung. Wie nennt man 

diese noch? 

  

1 
  

  Optieren     
       

 

4.2 
 

 
 

Geben Sie für folgende Steuersätze ein landwirtschaftliches Beispiel an: 
 

Steuersatz Beispiel Besteuerungssystem 

 
7 % 

 
Verkauf Vieh Optierer 

9 % 
 

Verkauf Vieh 
 

Pauschalierer 

19 % 
Einkauf Düngung, 

Pflanzenschutz 
Dienstleistung 

Optierer 

 
    

  

3 

  

 

4.3 
  

Sie investieren in einen neuen Traktor mit 150 PS. Berechnen Sie die gesamten 

Maschinenkosten je Stunde mit den unten angegebenen Daten. 

Daten:  

Anschaffungswert (netto):   150.000 € 

Restwert (netto):   60.000 € 

Nutzungsdauer: 8 Jahre 

Kalkulationszinssatz: 3,25 % 

Unterbringung und Versicherung p.a.: 1,5 % von Anschaffungswert 

Variable Kosten: 45,00 €/h 

Jährlicher Einsatzumfang in Stunden: 833 h/Jahr 

  

4 
  

  Afa:               (150.000 €- 60.000€) / 8 = 11.250 € / Jahr     

       
                        11.250 €/Jahr / 833 h/Jahr = 13,51 €/h     

       
  Zinsansatz:  ((150.000 € + 60.000 €) / 2) * 3,25 % = 3.412,5 €/Jahr     

       
                       3.412,5 €/Jahr / 833 h/Jahr = 4,10 €/h     

   
Unterbringung und Versicherung: 150.000*0,015 = 2250 €/Jahr 

    

   
                                                           2250 €/Jahr / 833 h/Jahr = 2,70 €/h 

    

   
Gesamt: 13,51 €/h + 4,10 €/h + 2,70 €/h + 45,00 €/h = 65,31 €/h 

    

       

   
Übertrag 

 

  
29 
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mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

29 
  

 

4.4 
  

Erläutern Sie, wie sich Festkosten und variable Kosten je Einsatzstunde bei 
steigendem Einsatzumfang verhalten. 

  

2 
  

       
  Variable Kosten je Stunde bleiben bei steigendem Einsatzumfang gleich,      

       
  die Festkosten je Einsatzstunde sinken.     
       

 

4.5 
  

Der Wert des Schleppers unterscheidet sich in der Bilanz der Buchführung und 

am Markt. Erklären Sie die beiden Begriffe: 

  

2 
  

  Bilanzwert/ Buchwert: Wert, wie er in der Buchführung auftritt     

       
  Verkehrswert: Wert, wie er am Markt erreicht werden kann     
       

 

5 
 

 
 

Zu Ihrem Betrieb gehören folgende Flächen: 5 ha Wald, 45 ha Grünland, 30 ha 
Mais, 20 ha Winterweizen, 1,2 ha Hoffläche, 1,5 ha Brachland 
 

    

 

5.1 
  

Benennen Sie folgende Flächen:  
  

2 
  

  AF:    Ackerfläche       

       
  LF:     landwirtschaftlich genutzte Fläche     

       
  LN:     landwirtschaftliche Nutzfläche     

 
 

  
BF:     Betriebsfläche 

    

       

 

5.2 
  

Berechnen Sie die verschiedenen Flächen (aus Aufgabe 5.1): 
  

4 
  

               
  AF:    30 ha Mais + 20 ha Winterweizen = 50 ha 

 
LF:    45 ha Grünland + 50 ha AF = 95 ha  

 
LN:    45 ha Grünland + 50 ha AF + 1,5 ha Brachland =  96,5 ha 

 
BF:    100 ha LN + 1,2 ha Hoffläche + 1,5 ha Brachland = 102,7 ha 

 

    

       

 

5.3 
  

Bei der landwirtschaftlichen Erzeugung auf Ihrem Betrieb muss viel transportiert 
werden. Ordnen Sie in der Tabelle die Verkehrslage richtig zu. Kreuzen Sie an.  
 

 
Innere 

Verkehrslage 
Äußere 

Verkehrslage 

Zuchtviehmarkt 35 km entfernt  X 

Landhandel 1 km entfernt   X 

Betriebsfläche nicht asphaltiert X  

1/3 der Flächen sind durchschnittlich 
8 km entfernt,  
2/3 der Flächen sind durchschnittlich 
3 km entfernt 

X  

 

  

2 
  

       

 
 

 
Übertrag 

 

  
41 
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    mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

41 

  

 

6 
  

Sie betreiben einen Hofladen. Sowohl für Sie als auch für Ihre Kunden ist das 
Preis-Leistungs-Verhältnis ein entscheidender Faktor. 
 

    

       

6.1  Nennen Sie 2 Faktoren zusätzlich zu den Produktionskosten, die Sie bei der 
Preisgestaltung in der Direktvermarktung berücksichtigen.  
 

 2   

  Produktart, Qualität, Zielgruppe     

       
  Vermarktungsart (Fahr-Verkauf oder Ab-Hof-Verkauf), Gütesiegel     
       

 

6.2 
  

Sie beabsichtigen Ihren Hofladen zu vergrößern und das Sortiment zu erweitern. 
Hierfür stellen Sie einen Verkäufer ein. Nennen Sie 3 wichtige Eigenschaften, 
die ein guter Verkäufer aufweisen muss. 

  

3 
  

       
  Produktionskenntnisse, Produktkenntnisse, Freundlichkeit, Teamfähigkeit     

       
  ansprechende äußere Erscheinung (Kleidung, Körperpflege), Lernfähigkeit     

       
  Verkaufsmethodische Fachkenntnisse (Kundenumgang, Kundenberatung)     
       

 

6.3 
  

Welche Möglichkeiten haben Sie in den sozialen Netzwerken (Kanal +                 
Beitragsart) Werbung für Ihren Hofladen zu betreiben? (2 Nennungen) 
 
Story in Instagram, Reel in Tik-Tok 

 
Statusmeldung in WhatsApp, Facebookseite Post 
 

 

  

2 

  

 

6.4 
  

Worauf müssen Sie dabei aus rechtlicher Sicht achten? (2 Nennungen) 

Bildquelle 
Datenschutz 

Zustimmung der Personen auf dem Bild 
Copyright 
 

 

  

2 
  

   

gesamte Punktzahl zum Eintrag auf Seite 1 (Wirtschaftskunde) 
 

  

50 
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II. Sozialkunde Punkte 

 
mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

 

1. 
 

 

Seit dem 01. Januar 2023 gibt es in Deutschland das „Bürgergeld“. Damit 

erhalten arbeitslose Arbeitnehmer Leistungen zur Grundsicherung. 
 

 

 

 
  

 

1.1 
  

Welche bisherige Leistung wurde durch das Bürgergeld ersetzt? 
  

1 
  

       
  Arbeitslosengeld II (bzw. Hartz IV)     
       

 

1.2 
  

Zählen Sie 3 Auswirkungen auf, die Arbeitslosigkeit für die betroffene Person 
bzw. die Gesellschaft hat. 

  

3 
  

       
  Verlust von Anerkennung / Status     

       
  finanzielle / existentielle Probleme     

       
  sinkendes Selbstwertgefühl, fehlende Sozialbeiträge     
       

 

1.3 
  

Geben Sie 2 Maßnahmen an, wie Sie sich vor Arbeitslosigkeit schützen können. 
  

2 
  

       
  Weiterbildung, Zusatzqualifizierung, räumliche Mobilität / Umzug     
       

 

2. 
  

Die Sozialversicherungen in Deutschland sollen die Arbeitnehmer*innen vor den 
Folgen von Krankheit und Alter, aber auch vor Einkommensverlusten schützen. 
Nennen Sie 4 Sozialversicherungen in Deutschland. 

  

2 
  

       
  Krankenversicherung, Unfallversicherung,     

       
  Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung, Pflegeversicherung.     
       

 

2.1 
  

Beschreiben und interpretieren Sie anhand der Karikatur, mit welchem Problem 
die Sozialsysteme in Deutschland konfrontiert sind. 

  

3 
  

  

 

    

   

Viele Personen tragen die Last der Sozialsysteme. 
    

       
  Die Ablösung durch die wenigen Jüngeren wird die Last     

       
  allerdings nicht mehr tragen können     

       

   Sozialsysteme brechen zusammen     
       

   

Übertrag 
 

  

11 
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mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

11 
  

 

2.3 
  

Welche Möglichkeiten haben Sie, sich selbst zusätzlich privat abzusichern?  
(2 Nennungen) 

  

2 
  

       
  private Zusatz-Krankenversicherung, Haftpflichtversicherung,     

       
  Berufsunfähigkeitsversicherung, Pflege-Zusatzversicherung, (Bau-)Sparen     
       

 

3 
  

Die Soziale Marktwirtschaft ist die Wirtschaftsordnung in Deutschland. 
  

 
  

       

 

3.1 
  

Beschreiben Sie kurz die Aufgabe des Staates in einer Sozialen Marktwirtschaft. 
  

2 
  

       
  Staat greift regulierend in das Wirtschaftsgeschehen ein      

       
  sorgt für sozialen Ausgleich     
       

 

3.2 
  

Nennen Sie 2 Beispiele für soziale Elemente, die in unserem Wirtschaftssystem 
verankert sind. 

  

2 
  

       
  Sozialversicherungen, Kündigungsschutz,     

       
  Kindergeld…     
       

 

4. 
 

 

Deutschland ist ein exportabhängiges Land und durch die Globalisierung 
international stark wirtschaftlich mit anderen Ländern verflochten. 
 

 

 

 
  

 

4.1 
  

Nennen Sie 2 Vorteile der Globalisierung. 
  

2 
  

       
  Schaffung neuer Arbeitsplätze,     

       
  breites Angebot an Gütern, sinkende Preise     
       

 

4.2 
  

Erläutern Sie an einem aktuellen Beispiel aus der Landwirtschaft, dass die 
Globalisierung auch Nachteile für Deutschland haben kann. 

  

2 
  

       
  Düngerproduktion     

       
  Schweine aus Spanien -> Druck auf die Schweinepreise     
       

 

5 
 

 

Um die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit eines Landes zu prüfen, wird das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) als Messgröße herangezogen. 
 

 

 

 
  

 

5.1 
  

Was wird mit dem BIP gemessen? 
  

2 
  

   
Wert der im Inland hergestellten Waren und Dienstleistungen 

    

       
  in einem bestimmten Zeitraum     
       

   

Übertrag 
 

  

23 
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mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

23 
  

 

5.2 
  

Erläutern Sie, warum sich ein zu starkes Wirtschaftswachstum auch negativ auf 
die Gesellschaft auswirken kann. 

  

2 
  

       
  Schädigung von Natur und Umwelt durch hohe Emissionen,     

   
Verlust der Lebensgrundlage, 

    

 
 

 Rückgang der Lebensqualität beispielsweise durch steigende 
Arbeitsbelastung 

    

       

 

5.3 
  

Neben der Kaufkraft wird der private Konsum noch von weiteren Faktoren 
beeinflusst. Nennen Sie 3. 

  

3 
  

       
  Soziales Umfeld, Einkommen,     

       
  Familiengröße, Luxusbedürfnisse,     

       
  Werbung     
       

 

6 
  

Am 24. Februar 2022 begann Russland seinen Angriffskrieg gegen die Ukraine. 
Ein wichtiges Bündnis bei internationalen Konflikten im europäischen und nord-
amerikanischen Raum ist in solchen Konfliktsituationen die NATO. 
 

    

 

6.1 
  

Markieren Sie in nachfolgender Karte die Ukraine mit [U] und Russland mit [R]. 
 

  

2 
  

  

 

    

   

Übertrag 
  

30 
  

 

 



Seite 11 von 12 
 

 

 
mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

30 
  

 

6.2 
  

Zählen Sie 2 Aufgaben der NATO auf. 
  

2 
  

       
  Sicherung des Friedens, Garantie der gegenseitigen Sicherheit,     

       
  militärische Unterstützung im Fall eines Angriffs     
       

 

6.3 
  

Geben Sie den Grund an, weshalb die NATO die Ukraine im Krieg nicht aktiv 
militärisch unterstützt. 

  

1 
  

       
  Ukraine ist bislang kein NATO-Mitglied      
       

 

6.4 
  

Zählen Sie 2 Sanktionen auf, die die EU bzw. Deutschland als Reaktion auf den 
Einmarsch in die Ukraine gegenüber Russland verhängt hat. 

  

2 
  

       
  Preisobergrenze für Erdöl, Einfrieren von Vermögen,     

       
  Reisebeschränkungen, Einschränkung des internationalen Bankverkehrs     
       

 

7 
  

Landwirtschaftliche Unternehmen verfolgen ebenso wie andere erwerbs-
wirtschaftliche Betriebe soziale, wirtschaftliche und ökologische Ziele. 
 

    

 

7.1 
  

Ordnen Sie die folgenden Unterziele jeweils richtig zu: 
 

Energieeinsparung, Umsatzsteigerung, faire Entlohnung, Investitionen, 
geregelte Freizeit, Umweltschutz, innovative Technik, Förderung der 
Biodiversität 
 

Soziale Ziele Wirtschaftliche Ziele Ökologische Ziele 

faire Entlohnung Umsatzsteigerung Umweltschutz 

geregelte Freizeit innovative Technik Förderung der Biodiversität 

 Investitionen Energieeinsparung 

  innovative Technik 

 
 

  

4 
  

 

7.2 

 

 

Die 3 Unternehmensziele stehen häufig in Konkurrenz zueinander oder scheinen 

nicht miteinander vereinbar. Machen Sie einen solchen „Zielkonflikt“ (zwischen 2 

Zielen) an einem selbstgewählten Beispiel deutlich.  

 
Werden Mitarbeiter besser entlohnt (soziales Ziel) 

 
sinkt gleichzeitig die Gewinnspanne für das Unternehmen  

 
(wirtschaftliches Ziel). 

 
 

   

 

 

2 

  

 

  

 

Übertrag 
 

 

 

41   
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mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2. 
Korr. 

   

Übertrag 
 

  

41 
  

 

8 
  

Die Aktivisten der Letzten Generation möchten die Bundesregierung durch 
verschiedene öffentlichkeitswirksame Aktionen zu einem Umdenken in der 
Klimakrise bewegen. Die Art ihrer Proteste ist dabei sehr umstritten 
(Sitzblockaden, Festkleben…). 
 

    

 

8.1 
  

Geben Sie 2 Möglichkeiten an, Ihre eigene politische Meinung friedlich zu 
vertreten. 

  

2 
  

       
  Teilnahme an Wahlen, Initiieren von Bürgerbegehren / Volksbegehren,     

       
  Demonstrationen, politisches Amt wahrnehmen, Wahlkreisabgeordneter     
       

 

8.2 
 

 
 

Machen Sie 3 konkrete Vorschläge, wie Sie die Umwelt im beruflichen Umfeld 
schützen und nachhaltig nutzen können.  

  

3 
  

       
  Sparsamer Umgang mit Ressourcen (Wasser/Energie…),     

       
  reduzierter Einsatz von Pflanzenschutzmitteln,     

       
  Einsatz von heimischen Futtermitteln statt Importfuttermitteln     

       
       
       

 

9 
  

In Art. 20 GG Abs. 1 steht: 
„Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer 
Bundesstaat.“ 
 

    

 

9.1 
 

 
 

Definieren Sie den Begriff „Demokratie“. 
  

1 
  

       
  Staatsform, bei der die Herrschaftsgewalt vom Volk ausgeht     

       
       
       

 

9.2 
 

 
 

Nennen Sie ein aktuelles Beispiel für eine demokratiefeindliche Gruppierung. 
  

1 
  

       
  Reichsbürgerbewegung      
       

 

9.3 
 

 
 

Erläutern Sie in diesem Zusammenhang den Begriff „abwehrbereite bzw. 
wehrhafte Demokratie“ und geben Sie eine mögliche Maßnahme an, die der 
Staat dabei ergreifen kann. 

  

2 
  

       
  Ein demokratischer Staat darf sich gegen seine Feinde wehren,     

       
  um die Demokratie zu schützen.     

       
   Beobachtung durch den Verfassungsschutz, Verbot der Vereinigung     

       
       
       

   

 

gesamte Punktzahl zum Eintrag auf Seite 1 (Sozialkunde) 
 

 
 

 

50 
  

 


